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5 b Bekanntmachungen des Landratsamtes 


1 und des Kreisausſchuſſes. 


5 Volksbegehren „Dolkswille*. 


Der Senat hat den Termin für die Abſtimmung über das Volks, 
begehren „Volkswille“ auf l 

2 Sonntag, den 9. Dezember d. Is. 
feſtgeſetzt. ee i | 


Die Auslegung der Stimmliſten hat nach der Be⸗ 
ſtimmung des Senats vom 

19, bis 25. November d. Is. einſehlieſlich 
3 erfolgen. a 

Die OGetsbehörden des Kreifes erſuche ich, die Stimmliſten — 
die erforderlichen Vordrucke hierfür werden in dieſen Tagen abgeſandt 
— ſo rechtzeitig aufzuſtellen, daß ſie bei Beginn der Auslegungsfriſt 
r 

In die Liſten find alle männlichen und weiblichen Perſonen eins 
zutragen, die in der Gemeinde ihren Wohnſitz haben, die Danziger 
Staatsangehörigkeit beſitzen und am Abſtimmungstage (9. 12.) min⸗ 
deſtens 20 Jahre alt ſind, mit Ausnahme derjenigen Perſonen, die 
von der Abſtimmung ausgeſchloſſen oder in der Ausübung des Stimm- 
rechts behindert ſind. e 

Uusgeſehloſſen vom Stimmrecht iſt . 

1. wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Dormundfchaft fteht oder 
ſich in Fürſorgeerziehung befindet, ee 
2. wer infolge eines rechtskräftigen Urteils der bürgerlichen Ehren⸗ 

Achte er mangelt.. EI. 

Behindert in der Ausübung ihres Stimmrechts find Perſonen, 
die wegen Geiſteskrankheit oder Geiſtesſchwäche unter Pflegſchaft 
ſtehen oder in einer Heil oder Plegeanſtalt untergebracht find, ferner 
Straf⸗ und Unterſuchungsgefangene ſowie Perſonen, die infolge ge— 
richtlicher oder polizeilicher Anordnung in Verwahrung gehalten wer⸗ 
den. Ausgenommen find Perſonen, die ſich aus politiſchen Grün— 
den in Schutzhaft befinden. 


In die Stimmliſten ſind die Stimmberechtigten nach Zu⸗ und 
Vornamen, die ſtets voll auszuſchreiben ſind, Alter, Beruf, Wohnort 
bezw. Wohnung in alphabetiſcher Reihenfolge unter fortlaufender 
Nummer einzutragen. Vor dem Eintrag jeder einzelnen Perſon iſt 
i genau zu prüfen. Rafuren in der Stimmlifte find un- 
zuläſſig. 

Die Aufſtellung der Stimmliſten hat in zwei Ausfertigun⸗ 
gen zu erfolgen. 

Die Auslegung der Stimmliſten iſt vor der Auslegungs⸗ 
friſt ortsüblich bekanntzugeben. Vordrucke hierfür ſind den Gemeinde— 
behörden zugeſandt. 

Einſprüche gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Stimm⸗ 
liſten kann die Gemeindebehörde ſofort ſtattgeben, ſofern fie dieſe als 
begründet erachtet, andernfalls ift der Einſpruch ſofort mir zur Ente 
ſcheidung abzugeben (in den Städten entſcheidet der Magiſtrat über 


die Einſprüche). 


Die Entſcheidung über die Einſprüche muß bis zum 8. 12. er⸗ 
folgen und den Beteiligten bekanntgegeben ſein. 


Im Falle einer Berichtigung der Stimmliſte ſind die Gründe der 
Streichungen in Spalte „Bemerkungen“ anzugeben. 

Berichtigungen. d. h. Streichungen, Aenderungen der Schreibweiſe 
uſw. werden in der Stimmliſte ſelbſt vorgenommen. Nach Ablauf der 
Auslegungsfriſt dürfen in der Stimmliſte nur diejenigen Perſonen ge— 
ſtrichen werden, bei denen rechtzeitig angebrachte begründete Einſprüche 
vorliegen. 

Srgänzungen der Stimmliſte, d. h. Nachtragungen von 
Stimmberechtigten, erfolgen in dem Nachtrag. Sie werden z. B. er⸗ 
forderlich, wenn ein Stimmberechtigter bei Aufſtellung der Liſte in 
dieſer nicht eingetragen und infolge eines rechtzeitig angebrachten bes 
gründeten Einſpruchs nachgewieſen wird, daß er hätte eingetragen 
werden müſſen. Sämtliche Stimmberechtigten, die nachzutragen find, ge⸗ 
hören alſo in den Nachtrag und nicht in die eigentliche Stimmliſte. 

Tiegenhof, den 15. November 1928. 


Der Landrat. 


reis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 
rr 


Neuteich, den 15. November 1928 


. b 2 
Kreishundeſteuer. ; 


Die fäumigen Ortsbehörden des Kreifes werden unter Bezug⸗ 
nahme auf die Kreisblattverfügung vom 2. Öftober d. Is. — Kreise 
blatt Nr. 42 — an Aufftellung und Einſendung der Kreishunde⸗ 
ſteuerliſte für das ll. Halbjahr 1928 nach den überſandten Formularen 

beſtimmt bis zum l. Dezember d. Is. 
erinnert. Die Liſte iſt in doppelten Ausfertigung einzureichen. 

Tiegenhof, deu 8. November 1928. 


Der Kreisausſchuß. 
Nr. 3. — — 


rl Bauskollekte. 

Dem Uinder⸗ und Waiſenhaus Pelonten — Danzig⸗Gliva — 
iſt vom Senat die Genehmigung erteilt worden, in der Seit von for 
gleich bis zum 23. Dezember d. Js zum Beſten einer Weihnachtsbe⸗ 
ſcherung der Zöglinge der dortigen Anſtalt bei den Bewohnern der 
Freien Stadt Danzig eine Hauskollekte abzuhalten. 

Die Einfammlung der Kollefte hat polizeilich legitimierte Er⸗ 
heber zu erfolgen. 

Tiegenhof, den 8. November 1928. 


Der Landrat. 
Nr. 3. 
Trichinenſchau. | 


Dom 10. 11. 1928 ab ift dem Trichinenſchauer Hermann Stuhlert 
in Zeyer die Ausübung der Trichinenſchau im Bezirk 30, beftehend 
aus den Gemeinden Seper, Seyersvorderkampen mit Schlangenhaken 
und Stuba, von mir übertragen worden. 

Stellvertreter für dieſen Bezirk iſt der Fleichbeſchauer und Tri— 
chinenſchauer Rabenhorſt in Lakendorf. 

Tiegenhof, den 9. November 1928. 


Der Landrat. 


Nr. 5. 


Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande des Molkereipächters K. Howald in 
Kl, Leſewitz iſt Schweinepeſt ausgebrochen. 

Tiegenhof, den 9. November 1928. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Hinweis auf die im November 1928 
fällig werdenden Steuerzahlungen. 


A 1 Die Umſatzſteuer der Gewerbetreibenden für Okto- 
ber iſt wie bisher bis zum 10. Nobember cr. ſelbſt zu 
berechnen und ohne Aufforderung an die Steuerkaſſe 

abzuführen. 
2 Am 15. November 28 werden fällig: 

a) die Vorauszahlungen auf das „Gemeinſame 
Soll“ (Einkommen-, Körperfchafts-, Vermögens-, 
Gewerbe-, pauſchalierte Umſatzſteuer der Land» 
wirte) für das IV. Vierteljahr 1928. Die 
Höhe richtet ſich nach den diesjährigen Steuerbe- 
ſcheiden 1927/28. 

b) Die Grundwertsſteuer für das III. Diertel- 
jahr 1928 (Oktober⸗Dezember 28). 

c) Die Hundeſteuer für das III. Vierteljahr 1928 
(Oktober⸗Dezember 28.) 

d) Die Wohnungsbauabgabe für Oktober 1928 

B Auf die Verzugsfolgen bei nicht rechtzeitiger Entrichtung 

wird noch beſonders verwieſen. Stundungsanträge haben 
nur Aus ſicht auf Berückſichtigung, wenn ſie ſpäteſtens 
1 Woche nach Ablauf des Fälligkeitstermins bei den 
zuſtändigen Steuerämtern eingegangen find. (Vgl. Wort⸗ 
laut der S teuerbeſcheide.) 


C Um einen großen Andrang bei dem Dietjßrefälig 
feitstermin zu vermeiden, wird die Steuerkaſſe am Mon 
tag, den 12. und 19. November 1928 für den Publi- 
kumsverkehr offengehalten werden. 

Es empfiehlt ſich jedoch für die Entrichtung der Steu- 
ern den bargeldloſen (Ueberweiſungs⸗) Verkehr zu wählen. 
Danzig, den 6. November 1928. 
Steuerkaſſe 

Stadtgemeinde 


Freie Stadt Danzig. 


für die 


Albert Voigt & Co. 


Fernſpr. 2447/72 Danzig Borft. Graben 50 
führen ſeit über 25 Jahren 


elektr. Anlagen 


jeden Umfanges für Licht und ag aus. 
Referenzen Kreis Gr. Werder: Marienau— 
Groſchkenkampe, Fiſcherbabke uſw. uſw. 
Radio: Generalvertretung Dr. Georg Seibt 
Berlin. 


:: Erſtklaſſige Geräte : 


Frachtbriefe 
(Eil und gewöhnliche) 


mit und ohne Firmeneindruck liefert billigſt 


Buchdruckerei Pech & Richert, Nenteich. 
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208 0ſchäfteriſnung; i 


Einem geehrten Publikum im Kreiſe 
Gr. Werder die ergebene Mitteilung, daß ich 
mit dem heutigen Tage 


Duudeit in d, Bahnhefftrake 


auf dem Grundſtück des Herrn Kaufmann 
Richard Grabowski, Neuteich eine 


Maſchinen⸗ und 
Anioreparaturwerkitatt 


errichtet habe. 

Geſtützt auf langjährige Erfahrungen und 
günſtigen Einkauf bin ich in der Lage, allen 
an mich geſtellten Anforderungen gerecht zu 
werden. 

Ich bitte um gütige geriet meines 
Unternehmens und zeichne 


eee 


RER 


A. Hinz, 5 


Neuteich, Telefon . 
vevevoveveve 
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Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


